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Medieninformation  

 

Wenn aus „Da könnte man doch …“ eine gute Idee wird  

Was lässt sich einfacher, sicherer oder sinnvoller machen? Bei HANDL TYROL 

kommen die Antworten darauf zunehmend direkt aus der Belegschaft. Seit 

Jahresbeginn sammelt eine unternehmensweite Ideenbox Vorschläge aus dem 

Arbeitsalltag. Einige davon wurden  bereits umgesetzt.  

Oft beginnt eine Verbesserung mit einer einfachen Beobachtung: Ein Ablauf könnte leichter 

sein. Papier ließe sich einsparen. Am Arbeitsplatz fehlt etwas Praktisches. Oder eine kleine 

Veränderung würde vielen Kolleginnen und Kollegen den Alltag erleichtern.  S chon seit 

Jahresbeginn  sammelt HANDL TYROL solche Impulse in einer unternehmensweiten Ideenbox.  

Unter dem Motto „Du hast eine Idee? Her damit!“ können Mitarbeit erInnen  Vorschläge aus 

ihrem Arbeitsumfeld einbringen. Inhaltlich gibt es bewusst einen breiten Rahmen: Die Ideen 

reichen von einfacheren Abläufen und einem sparsameren Umgang mit Ressourcen über 

Sicherheit und Arbeitsplatzgestaltung bis zum sozialen Miteinander.  

 

Vorschläge werden bereits in den Arbeitsalltag integriert  

So entstanden regelmäßige Team - Abstimmungsrunden, Maßnahmen zur Reduktion des 

Papierverbrauchs, glutenfreies Brot in der Kantine sowie kostenlose Hygieneartikel in den 

Damenumkleiden. Weitere eingereichte Ideen werden derzeit geprüft und mit den 

zuständige n Bereichen weiterentwickelt.  

Damit ein Vorschlag als Idee im Sinne der Initiative gilt, muss er festgelegte Kriterien 

erfüllen: Er soll neu sein, über den unmittelbaren eigenen Aufgabenbereich hinaus Nutzen 

stiften und eine konkrete Verbesserung ermöglichen. Für qualifizierte Ideen gi bt es eine 

kleine Anerkennung, für tatsächlich umgesetzte Vorschläge zusätzlich ein individuell 

ausgewähltes Geschenk.  

Ideen aus erster Hand  

Im Mittelpunkt steht jedoch weniger die Belohnung als das Wissen der Menschen, die 

täglich an den Tiroler Standorten arbeiten. Sie kennen Handgriffe, Abläufe und 

Herausforderungen aus erster Hand – und sehen dadurch oft Verbesserungspotenziale, die 

sich er st im Arbeitsalltag zeigen.  

Umgesetzte Vorschläge werden auch über die Mitarbeiter - App sichtbar gemacht. So wird 

aus einer einzelnen Beobachtung ein Impuls, von dem andere profitieren können.  

 


